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Berlin, vom 3. Juni. ; 

Seine Majeftde der Koni baden dem Regierungs- 
Rat und Profeſſor der Rechte, Dr. Sprickmann 
zu Berlin, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, und 
dem ChauſſeeEinnehmer Krauſe bei Inſterburg das 


allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen 
geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom ay. Mai. 
Laut e d Beitu; iſt 4 — 2 Sie⸗ 
genſche Kreis das itigen Reinsch. berührt kuͤrzlich 
mit offener Gewalt ein Raub an Waaren begangen 
worden, welche die Zollbehoͤrde wegen Defraudation 
in Beſchlag genommen hatte. Die Fuhrleute, welche 
von der Ankunft der Zollbeamten zeitig unterrichtet 
waren, hatten die Pferde vor den Wagen ausge— 
ſpannt, und ſich davon gemacht. Schnell wurde aber 
anderes Zugvieh herbeigeſchafft, und der Vorrath zu 
Hilchenbach untergebracht, wo man die Karren, durch 
verdoppelte Wachen, gegen das Wegbringen zu ſichern 
ſuchte. Allein wider alles Vermuthen faͤllt am andern 
28 den früh z Uhr plotzlich ein Haufen unter Schießen 
und Laͤrmen und unter heftigen Drohungen in Hils 
cenbach ein, verjagt die Wache, beſetzt alle Zugänge 
zu dem Kirchthurme und zu den Behoͤrden, bemäch⸗ 
8 ſich der in Beſchlag genommenen Waaren und 
mes Pferdes, welches die Fuhrleute bei ihrer Flucht 
in Stich gelaſſen hatten, und in vollem Trabe, pfeis 
Ind und an. fahr: Alles davon. Die Unterſu⸗ 
ung iſt deshalb in vollem Gange. 


Wien, vom 22. Mai. 
„der Evangeliſchen Aniverflidt hieſelbſt Ind vor 
item 70 Opens — er Veh t worden, 
u 100 Gulden, 1a zu 80 G. und 10 zu 60 G. 42 
pen Konv. Münze. Die Zahl der Studirenden ber 
5 graenwärdg an 50. Der unlängit 


8 an 13 d Ungar, und Vat 
elde e weer 


. 


Montag, den 7. Junius 1824. 


Die Hofzeitung enthält das Allerhoͤchſte Handſchrei⸗ 
ben aus Prag vom ıyten, wodurch Se. Maj. das 
Finanz Portefeuille_ nach dem ſchmerzlichen Verluſt, 
den der Staat durch den Todesfall des Grafen Star 
dion erlitten hat, proviſoriſch dem Praͤſtdenten der 
K. K. allgemeinen Hofkammer Grafen von Nadasdi 
übertragen. 


Paris, vom F. Mai. ; 

Bogen die wiederholten Angriffe auf die 
enthalt die Etoile einen Artikel zu ihrer Vertheidigung, , 
deſſen Einleitung der Sonderbarkeit wegen, mitge⸗ 
theilt zu werden verdient. „Die alten Anklagen, 
heißt es, erneuern ſich gegen eine Geſellſchaft, deren 
Statuten von 19 Paͤbſten genehmigt und vom Conci⸗ 
lium zu Trient, wo über 240 Abgeordnete, 9 Kardi⸗ 
nale, 7 Legaten des heil. Stuhls, 16 Geſandte, 3 Par, 
triaschen, 280 Erzbiſchoͤfe oder Biſchöfe ſich befanden, 
elobt worden ſind; gegen eine Geſellſchaft, welche 
Heinrich IV., Ludwig XIII. und Ludwig XIV. 0 
ſchuͤtzt, und der hen, Carl Borcemeo, der heil. Bin⸗ 
cent de Paula, die heil. Therefia, der heil. Philipp 
von Néri, Richelieu und Boſſuet bewundert haben. 
Dieſe Inſtitution hat Heilige hervorgebracht, und iſt 
zwei Jahrhunderte bindurch von den 
den z Ständen des Staates und der erſammtung 
der dranpöf. Geiſtlichkeit gebilligt worden. Die 
ziehung, welche die Jeſuiten ertheilt, hat im Milit 
die Bourbon, Conde, Conti, Bouillon, Rohan, 
biſe, Luxemburg, Villars, 
ras, 
verneis, Montemart, 
Beauvean und Grequi 
die Larochefoucault, 


ier, 
nelon, Huet, Biſſy, Boſſuet, Flechier, Fe⸗ 


2 
leury, Langdet und Belzunce; 


unter Magiſtratsperſonen die Lameignon, Seguter, 
Ponchartrain, Bignon, de 2 2 Montes“ 
quien, Pelletier, Kicolai, ols und ault; in der 


/ 


arlamenten, 


= 
Briſſac, Montmorench, Di 
Brancas, . 2 680 19 8 5 3 
rées, Broglio, Choiſeil! / 
hervorgebracht in der Kirche 


eſuiten 


kiteratur und Wiſſenſchaft endlich Männer wie Juſtus 
Lipſius, Descartes, Caſſini, Varignon, Male ſieux, 
Tournefort, Corneille, Rouſſeau, Erebillon, Mairan 
Dliver, Voltaire, Greſſet, Pompignan und La Con 
damine!“ 

Am rzten hat Hr. Ternaux in Gegenwart des Her⸗ 
zogs von Orleans und einer ausgezeichneten Gejell; 
ſchaft feine unterirdiſchen Korngruben in Saint⸗Ouen 
geöffnet. In einer Grube dieſer Art in welche das 
zur Aufbewahrung beſtimmte Getreide im Jahre 1819 

eingeſchuͤtter worden war, fand man das Getreide 
vollkommen wohl erhalten, es iſt alſo dieſe Art der 
Kornverwahrung in Erdgruben jetzt voͤllig bewaͤhrt 


gefunden. Si 
Paris, vom ar. Mai. 
Der Star verſichert, daß der Franzoͤſ. Minifter, 
Vicomte v. Chateaubriand, es bei dem Könige Fer⸗ 
dinand durchgeſetzt habe, die Anleihe der Cortes an— 


zuerkennen. 
Paris, vom 24. Mai. ; 

Eine Engl. Zeitung will nach Briefen aus Liſſabon 
vom 7. Mal wiſſen, daß der Marſchall Beresford ſtatt 
des Infanten Miguel den Oberbefehl der Armee er⸗ 
halten, daß die ehemaligen Miniſter ihre Poſten 
ſaͤmmtlich wieder übernommen, und das Ganze ſich 
für England ſehr befriedigend geendigt habe. Die 
Beſtctigung dieſer Nachrichten ſteht noch zu erwarten. 

Paris, vom 2. Mai. 
Sitzungen der Kammern. 

In der Sitzung der Deputirten Kammer am nzaſten. 
würde die Verhandlung über die Zulaſſung des Hrn. 
B. Conſtant fortgefegt. Gen. Fon eröffnete die Dis, 
aeg Hr. de la. Bourdonnaye ſchloß fie. Beide 
erklaͤrten ſich fuͤr die Zulaſſung, während Hr. Sim⸗ 
monneau, der zwiſchen ihnen ſprach, dagegen war. 
Es verlangte noch einer das Wort, aber von allen 
Seiten rief man nach dem Schluß der Verhandlun⸗ 
gen. Da trat Hr. B. C. ſelbſt noch auf und ſuchte 
die Einwürfe den Gegner wegen feiner Zulgſſigkeit 
der Reihe nach zu widerlegen. Der Schluß ſeiner 
Rede iſt gleichſam eine kurze Uebersicht des Inhalts. 
Er lautete folgendermaßen: „Alle Geſe e, ſagte er, 
find ihrem Geiſte und ihrem Texte nach für mich. 
Ihre Commiſſion erkläre es Ihnen und Ihre Com⸗ 
miſſion iſt gewiß unpartheyiſch. Ich bim Franzos, ich, 
bin wählbar, zufolge der feierlichſten und bdeſitmmte⸗ 
fen Verfügungen. Dreißig. Jahre haben die Rechte 

ewaͤhrt, welche jene mir zuſichern, und ihre Entſchei⸗ 
ung wird ſich auf alle diejenigen, erſtrecken, dis bei 
leichen Anſprͤchen diefelben Rechte genießen Es 
andelt ſich alſo keineswegs allein um mich. Drei. 
große Fragen, werden ihnen vorgelegt. Ste Faul. 
namlich im Begriff zu entſcheiden ob die nach Frank- 
reich zurückgekehrten Religionnairs Franzoſen ſind; 
ob die Scheſpungen, welche die Fran zofen trenuten, 
durch die Charts und durch die K. Weisheit ausge 
löſcht find, und endlich, ob die beſtehenden Geſetze 
vollzogen werden ſollen, das heißt, ob wir unter der 
. von Geſetzen ſtehen. Ihre Gerechtigkeit, 

e Loyalität verburgen ihre Eniſcheidung im vor⸗ 
aus.“ Hierauf ſollle abgeſtimmt werden, und Hr. 
Agier verlangte, daß es tlich geſchehen follte: 
Die Kammer erklaͤrte ſich aber für die geheime Ab; 
fimmung, die dann auch, während Hr. B. EC. ſich 

in das Conferenz Zimmer zuruͤckgezogen hatte, erfolgte. 


u 
— 


Es waren 392 Mitglieder zugegen, und davon ftimme 
ten 214 für, 168 gegen die Zulaſſung, weshalb der 
Praͤſident Hrn. C. zum Mitglied der Kammer pros 
clamirte. Der Miniſterial-Praͤſident, fo wie die HH. 
de Corbière und de Peyronnet, ſtimmten nicht. 


6 Liſſabon, vom 11. Mai. 

Eine Proklamation unſers geliebten Königs an die 
Portugieſen, vom Bord des Windſor⸗Caſtle vom geil 
d. ſchildert die von dem Prinzen Miguel am zoſten 
v. M. verübte Gewalthandlung, gegen welche alle 
Miniſter der Souveraine Europa's proteſtirt hatten 
und zu deſſen Entſchuldigung der Infant nichts als 
die Vorausſetzung einer Tonſpiration anführen kön- 
nen, die, ſelbſt wenn fie einigen Grund gehabt hatte, 
fein Verfahren nicht hätte rechtfertigen koͤnnen; hebt 
das K. Dekret vom zien und deffen Wirkungen auf 
nach welchem die willkuͤhrlichen Varhaftungem und 
Gewaltshandlungen noch immer fortdauerten, weshal 
ſich Se. Maj., gefotgt von den fremden Miniſtern, 
auf dieſes Schiff begeben, um Ihren treuen Unter“ 
thanen Ihren Willen zu erkennen zu geben, und fitr 
wo nöthig, zu Ihrer Vertheidigung aufzurufen; giebt 
die, nach Anhörung: des Miniſterrachs beſchloſſene 
Wiederergreifung der K. Autoritcht als Generaliſſi 
mus des Heeres mit Entſetzung des Infanten alt 
Oberbefehlshaber, unter dem Verbot, ihm Folge zu 
leiſten, bei Strafe als Rebellen behandelt zu werden 
kund, ſo wie die ertheilten Befehle zur Freilaſſung 
aller willkuͤhrlich verhafteten Unſchuldigen, unter ge 
richtlichem Verfahren wider die, etwa willkuͤhrlich, 
wegen Theilnahme an Umtrieben geheimer Geſell 
ſchaͤften Verdächtigen; entſchuldigt die Soldaten, die 
indem fie ihrem O erbefeblehaber gefolgt, ihre Pflicht 
zurthun geglaubt hätten; beſtatigt alle früheren Beam 
ten in ihren Poſten und ſchließt mit einer kurzen ER 
mahnung an ran Unterthanen. 

Ein K. Dekret, noch aus dem Pallaſt Bempolt 
vom ten, beſtätigt, unter ſtrenger Mißbilligun Def | 
a des Infanten, die ihm ſchon dur vo 

Dekret vom zien ertheilte unbedingte Verzeihung 
auch für die von ihm Da Ba demſelben verübte 
Gewalts handlungen; zugleich uͤbernimmt der Kong 
wieder die Autorität als Generaliſſimus, entſetzt, dar 
Infant als Oberbefehlshaber, ſtellt die Milica Gen, 
verusurs in den Provinzen her und unmittelbar „ 
ter das Kriegsminiſterium, mit welchem der Gene 
ſtaab verbunden wird. —Ein Schreiben Sr. MN, 
vom Bord des WindforsCaftla vom gten an den Phe 
zen, beſiehlt ihm, zum Empfange der ſouverainen g 
fehle des Königs unverzüglich und ohne Wei 1125 
e 7 5 eig lolter Verſcheg 

1 Verzeihun er ene. er 
Eircular des Kran 12 Windſon 


nen 4 er 
der Truppen des Hofes und der Provinz beach 


fecretair zukommen wuͤrde und macht 1 6. e 


den nene 
nelhas, trägt. id , Go 


erſonen zu gebieten. — Ein gleicher Befehl an den 
isconde de Veiros 1 ein aͤhnlicher an den 
ommandanten zu Peniche. 
Seit vier 27 ſuchte unſer Monarch der Aufſicht 
erjenigen zu entkommen, die ſeinen Sohn ſtets mehr 
in den Abgrund ſtürzten. Zweimal hatte das Vor⸗ 
haben fehlgeſchlagen, allein vorgeſtern um 1 Uhr fand 
er König, unter der Angabe, auf eines feiner Lands 
Ichlöffer zu gehen, Mittel, ſich mit feinen beiden 
Töchtern einzuſchiffen. Der Bothſchafter Frankreichs 
und der Miniſter Englands hatten ſich zur Ausführung 
dieſeg, Vorhabens einverſtanden. Der erſtere kam 
mit Sr. Maj an Bord und alles war eingeleitet, 
damit. das diplomatiſche Corps, das in den König ge 
rungen hatte, dieſe Parthei zu ergreifen, bei Zeiten 
dom Erfolge der Unternehmung unterrichtet wire. — 
Der Prin fuͤgte ſich dem Befehl ſeines Vaters; die 
treulofen- 4 15 nahmen die Flucht. Die voll⸗ 
ommenſte Ruhe herrſchte in der Stadt und die leb⸗ 
afteſte Freude dußerte ſich in allen Klaſſen. Der 
nfant empfing in Gegenwart des diplomatiſchen 
orps die Verzeihung ſeines Vaters. Er ſieht ein, 
aß er betrogen worden und treulofen Rathſchlaͤgen 
—— hat. Wahrſcheinlich wird derſelbe eine Reiſe 
achen. 


Der Windſor⸗Caſtle liegt einen Kanonenſchuß vom 
ufer. Nine ae Zahl Barken und Schar 
tappen mit Perſonen beiderlei Geſchlechis und jeden 
der. faͤhrt ab und zu, und der Ausruf: „Es lebe 
der König!“ nt unaufhörlich. Die Slluminationen 
werden jeden Abend glänzender. Es ift unmöglich, 
die allgemeine Freude zu ſchildern, jeden Augenblick 
kommen in Freiheit geſetzte wieder an. 

N London, vom 20. Mai. 5 
„Die Fregatte Eagle hat Depeſchen aus Rio vom 
6 März mitgebracht. Man har dort während der 
Nacht Zettel an den Straßeneden eſchlagen, in de⸗ 
nen der Kaiſer der Verraͤtherei beſchuldig wird; mehr 
als 20 verdächtige Perſonen find verhaftet worden. 
2 Fregatten, eine Brigg und ein Transportſchiff find 

ur Blockirung von Pernambucco abgegangen. Lord 
ochrane ſcheint des Braſilianiſchen Dienſtes ſatt zu 
fein; er ſagt öffentlich, daß er nach England zurüd 
gehen werde. 

Ueber Iturbide's Abreiſe herrſcht viel Kopfbrechens. 

Rande glauben, daß er nicht bloß abſeiten Spas 
niens, ſondern ſelbſt Frankreichs, als Agent handeln 
werde. In der That trifft Iturbide's Einſchiffung in 
Southampton mit der Ankunft einer telegraphiſchen 
Depeſche in Breſt zufammen, auf welche ungejdumt 
ward ahrzeug mit geheimer Inſtruktion abgeſchickt 


Bi April bis zum 9. Mai geſetzwidrig werhafteten 


ar 


London, vom 22. Mai. 
Der Beherrſcher der Sandwich ⸗Inſeln in der Suͤd, 
ee, und deſſen Gemahlin, die in Portsmouth aus 
dem Schiſfe „der Adler,“ ‚geführt von Capitain Star: 
zuk, aus Land ‚geftiegen und am 1sten d. hier (in 
ondon) angekommen find, beſchaͤftigen jetzt die all⸗ 
meine Aufmerkſamkeit in mehr als gewöhnlichem 


er zumal da eben verlautet, daß nicht bloß Neiſe⸗ 


' oder leere Neugier, ſondern ein poliuſcher Zweck 
bieher gefuhrt hat. Der Behefeſchee der Sand⸗ 

Inſeln will nehmlich ſich und feine Inſelgruppe 
er des Königs von England unmittelbaren Schutz 


begeben. Er ſelbſt würde dabei nicht übel fahren, in 
ſofern, wenn es unter den die Südſee beſchiffenden 
‚Europdern zu Handeln kommen ſollte, die Engliſche 
Marine ihn kraͤftiger ſchuͤtzen konnte als die A 
kaniſche oder die Franzoͤſiſche. Aber guch England 
würde bei dem Befig der Sandwich Inſeln für den 
Handel nach der Nordweſtkuͤſte von Amerika und für 
den Verkehr mit ſeiner Kolonie in Neu⸗Süd⸗ Wales 
ſich ganz wohl befinden. Der König der Sandwich⸗ 
Inſeln muß uns alſo, fei es als Vaſall oder als Bun⸗ 
desgeneſſe, zwiefach intereſſiren, und deshalb mag 
folgender Nachtrag zu der Beſchreibung ſeiner Per⸗ 
ſon hier nicht am unrechten Orte ſtehen. Er iſt, wie 
die ganze Menſchenrace, welche aufi den Sandwich⸗ 
Inſeln lebt, von hoher Statur und von kräftigem 
Gliederbau. Seine Geſichtsfarbe iſt dunkelfar 90 
kupferbraun. Der Familien⸗Name des Königs iſt 
Riho-Riho, als Regent hat er aber den Namen Tas 
mehameo angenommen und zu ſeiner Reſidenz hat er 
nicht die Inſel Owathi, auf welcher Cook erſchlagen 
ward, ſondern ein kleineres, im Mittelpunkt der ge⸗ 
ſammten ihm unterworfenen Inſelgruppe belegenes 
Eiland, Namens Wahn, gewählt. Der König iſt 
nr als 6 Fuß groß und eben fo auch feine Gemah⸗ 
in. 
iſt dies der Gouverneur der Inſel Wahu. Die Könis 
gin hat ebenfalls nur Ein Frauenzimmer, die Tochter 
eines der dortigen Anführer, als Geſellſchafterin bei 
ſich. Sie tragen ſich alleſammt auf Europaͤiſche Art 
gekleidet und Jwar die beiden Männer ſchwarztuchene 
ge ſchwarzſeidene Strümpfe und Schuhe, die 
beiden Frauenzimmer ſtrohfarbige Schlafroͤcke mit 
Roſa Band beſetzt und Turbans mit ſcharlachrothen, 
blauen und gelben Federn geſchmuͤckt. Whiſt ſpielen 
fie wie nach Noten und find, ſich auch, da ihre viere 
ſind, zu einer Parthie unter ſich gerade genug. Was 
nun weiter mit ihnen hier vorgeht, wird wahr⸗ 
ſcheinlich zu ferneren Berichten Skoff geben. 
London, vom 23. Mai. 

Aus Gibraltar hat man über Lopez-Bannos, der 
waͤhrend der d.. ache der Cortes Kriegsminiſter ges 
weſen, folgende Nachrichten erhalten. Er bewohnte 
ein gemiethetes Zimmer; eines Morgens begab ſich 
der — da die Stunde, in der Lopez, Bannos 
auszugehen pflegte, ſchon vorbei war, zu ihm aufs 
A e und fand ihn auf feinem Belte ſterbend. 

f dem Tiſche lag ein Zettel mit den Worten: „Ich 
habe zwei Unzen Opium Extrakt genommen; ich bins 
terlaſſe meinem Wirthe so Nealen, meine Uhr und 
meine Kleider“ Man gab ihm ſogleich ein Gegen: 
mittel ein. Wenn er auch nicht ſtirbt, ſo bleibt feine 
Geſundheit doch fuͤr immer geſchwaͤcht. 

London, vom 25. Mai. 

Lord Byron's Leiche wird hier erwartet; man 
ſcheint ihm die Ehre eines abe ue, in der 
minſterabtei bewilligen zu wollen. Er — dot 
Beiſetzung auf dem Kirchhof in Harow gewünſcht 
ben. Die Einkuͤnfte von 7000 Pfd. Sterl. die e 
habt, gehen auf auf feine Wiltwe Aber, die 
mehr eine Revenue von 10,00 Pfd. Sterl. 
Thaler) beſitzt. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 8. Mali. 


Correſpondenz⸗ Nachrichten der Allgemeinen Zeitun 
zufolge, (vom 45 = und 12. Mai) has die dee 


* 


Er hat nur einen Begleiter bei ſich, und zwar 


U 


ei 


tat von Hydra einen Befehl erlaſſen, wonach auf 
alle Schi Jagd gemacht werden kann, welche fuͤr 
Rechnung des Paſchas von Sgypten, Getreide und 
Munition nach Tuͤrkiſchen Feſtungen fuhren. Der 
Senat von Ipſara hatte dieſen Beſchluß den Euro⸗ 
paͤiſchen Conſuln mitgetheilt, welche aber dagegen 
proteſtiren. 8 


Conſtantinopel, vom 26. April. 


Die Tuͤrkiſchen Miniſter, wie es ſcheint in der Ab⸗ 


ſicht, den Griechen auf unwiderſprechliche Art zu zei⸗ 

en, daß die Europaͤiſchen Maͤchte zu Gunſten der 
Bere eſtimmt find, haben zu einem Mittel gegrif⸗ 
fen, welches Stoff zu vielerlei Auslegungen geben 
muß. Auf Befehl des Sultans wurden nemlich von 
den Europaiſchen Conſuln gegen. Bezahlung von 
Miethe Schiffe begehrt, welche die aus Egypten und 
Natolien nach Morea beſummten Eruppen nach ihrer 
Beſtimmung überführen ſollen. Die Conſuln ſchuͤtzen. 
zwar die Neutraliickt vor, allein die Pforte beftche: 
auf dieſer Forderung, die jene um ſo mehr in Ver⸗ 
legenheit ſetzt, weil der Griechiſche Senat, vermuth⸗ 
us die Abſicht der Pforte durchſchauend, bereite: 
durch den Senat von Pſara in nachdruͤcklichen Aus⸗ 
druͤcken ein Schreiben an die Conſuln in Smyrna 
ergehen ließ, welches diefe mit Vorwürfen über dit 
geheime Unterſtützung, die fie den Türken bisher ans 
. ließen, überhäuft und die Erklarung enthalt, 

aß die Griechen im Gefuͤhl ihrer N Sache 
keine Europdifche Flagge reſpektiren konnten, die den 
2 Bafien, Munition: oder Lebensmittel, zufüh⸗ 


Vermiſchte Nachrichte n. 


London. Was man von der Klapperſchlange ches 
mals geſagt hat, „ſte beſitze eine Zauberkraft, mittelſt 
welcher fie, am Fuß eines Baumes im Graſe verbor⸗ 

en, einen auf dem ee e dieſes Baumes figenden: 

ogel durch das Aus 8 ihres Odems dermaaßen 
—— wiſſe, daß er von ſeinem ſichern Sitze 
erab unwiderſtehlich ihr in den aufgeſperrten Rachen, 
fallen und ſo ihre Beute werden muͤſſe“ gerade eben 
dies iſt der Fall mit dem unbekannten Innern von. 
Afrika! Kaum hat Ein a Kon ſich in dies offne 
Grab geftärgts ſo iſt ſchon ein zweiter bereit, ihm in: 
dieſen ſiets offnen Schlund nachzufolgen, ohne ſich 
durch das Schickſal feines unmittelbaren Vorgängers 
von dieſem Verderben bringenden Unternehmen ab⸗ 
halten zu laſſen. Mungo Park, Hornemann, Burk 
hardt, Seetzen, Bowdich, Belzoni, ind das Opfer ih⸗ 
res Forſchungsgeiſtes geworden, aber kaum 17 die 
Nachricht von. Belzonis Tode in Europa angelangt 
als, ſchon ein neuer Wagehals auftritt und auf glei: 
chem Wege ſein Heil verſuchen will, und zwar ohne 
fremde Geld⸗Unterſtaͤtzung; dies it ein Offizier von: 
der a a Marine, ens Campbell, der ſchon. 
rüber der Afrikaniſchen Geſellſchaft zu dieſem Zweck 
eine Dienſte angetragen hatte. E iſt ein wiſſen⸗ 
ich gebildeter Mann, jedoch ale Herausgeber 

von Difians Gedichten und anderen Schriften nur 
als Belletriſt bekannt, deſſen Kenntniſfe ihm in den 
Wäſten von Afrika wohl nicht von unmittelbarem 
Nupen fein werden, doch kennt er auch bereits Etwas 


‚son dem Schauplätze, auf welchen er ſich wagt. Er 


fruͤher in dieſer mißlichen 


t namentlich die auf der Weſteaſte von Afrika ind 
Reer ausftrömenden Fluͤſſe, den Pe Bir EL) 
labar und den Congo eine Strecke weit aufwärts ber 
fahren. Es iſt zu wünfchen, daß ihm ein gluͤckliche⸗ 
res Loos aufbewahrt fein möge, als denenjenigen, dit 
den hoffen otterie Etwas zu gewim 


Sieber hebt in feiner Reiſebeſchrelbung von Cairo 
nach Jerufalem den fonderbaren Umſtand hervor, 
daß Jeruſalem jetzt fuͤr alle ſonſt 10 


n hin⸗ 
ren — um das hei 
r gluͤcklicheren Bis 


f * = 1 
‚Der Glaskuͤnſtler Hr. Helntze, welcher ſich a 
bier in Stettin im Engliſchen Hauſe auſteg, gie 
durch Öffentliche Dorlegung feiner Geſchicklichkeit im 
Glas ſpiunen und Glasblaſen jedem Kunſtftreunde eine 
feltene und deshalb gewiß willkommene Gelegenheit, 
die Art und Weiſe des Verfahrens in jenem Fache des 
Kunſtlleißes, weiche Manchem bisher noch undefannt war, 
enauer keunen zu lergen. Er zeigt unter vielen vos 
las ver fertigten Sachen auch eine künſtliche Uhr, die 
Stan en, Minuten und Sekunden zeigt, nicht mehr als 
drei Räder bat und durchaus nur aus Glas beſteht, fe 
wie eine gläterne Perücke. Es bedarf age e 
nur der Anführung Diefer beiden, in ihrer Art hoͤchſ 
merkwürdigen Gegenſtände, um das achtbare Publikum 
2 . „ einzuladen, der, 
„ kurze Zeit uns feine 
ſchenken kann. r 
——— — . —[—ñ4－éẽ᷑ 
Denkmünze ; 
auf die erſte Gründung des Ehriſtenthums in 
Pommern im Jahre 1124. Fr 


Am ıstem Juni d. J., als am je. 
dieſer hochwichtigen Begebenpeit, 5 1 
geichneten in Berlin und bei dem Könige. Negierrt > 
PauptKaffenKaffrer Hrn Klemm in Stettin nach? 
beſchriebeng Denkmuͤnze zu haben ſein und kan 
eden &rempiare fn ger Kelbra der er 1 

n der Rei 0 5 
nungen darauf ſubſeribiren. — . 2 rd 3 

Hauptſeite Der heilige Biſchok Otte ben 
Bamberg, Bekehrer der Penne lchen g 
der Wolnifhe Herzog Bolesiaus Im Jahr iz zn 
um dene 0 e DE kauen 
a 8 runnen bei. Pyritz die ulli 2 

Ein Held, fein Volk vorſtellend, du Greif 
auf ſeinem Schilde feng iſt es, — — kuſeens 
die heilige Taufe ampfaͤngt; doch i es. nicht Zur a 


* 


Bextisltaus ſelbſt, denn dieſer hatte ſchon vorher den folgende acht Abſchnitte: 1. Ven den Wenden in 
Glauben und die Taufe der Chriſten empfangen. Pommern und von den erſten Verſuchen, ſie zum 
zeide find genau in Trachten vorgeſtellt, wie ſich Chriſtenthume zu bringen. 2. Von der Sinnesart 
dieſelben auf Münzen und Denkmalen der Zeit finden. D und Bin Ten Re er Ber een 
Als Umſchrift iſt die Stelle der heiligen Schrift Fam, 3. Von der Arbeit Otte 8 unter den Beiden 
ind. 2 in Pommern. 4. Wie das Werk der Heidenbekehru 
Jeſaias 9. v. 2. gewählt: vollendet ward. 3. Pommern als ein sohfommene® 


Das Volk so im Finstern wandelt siehet Ebriſtenland. 6. Von den Zeiten des Uebermuthes 
ein grolses Licht, und der een ag 7. Wie das gelehrte Treiben 
und im Abſchnitt Liefer man: in Pommern anfing. 3. Von der Einfuhrung der 


i uni * Reformation. Zugabe, welche Bemerkungen u 
re e pic; den ı5ten Juni 1124 23 in der 9 9 ver Weben 7 1 
ur tei e! f iche Handſchrift der Lebensbeſchreibun 0” 
re ene Auf dem mit dem Kreuze geſchmuͤck aa die Iber de Hungen 1 05 . 
di i Er } nißfeſt Otto's enthält. an ſieht ſchon aus dieſe 
ie beiſſhe Ghei, aufgeſchlagen bei Epheſ. C. 5- e we Pon Schrift “id ala die 

ung des heicbringenden Erfolges jener heiligen * ehrungsge — die Hendel enthält, in 
; s N enheiten der Ge⸗ 
Handlung auf die heutigen Bewohner Pommerns, ſchi 0 — Kirchenverbeſſekung f Be — 2 


die das reine Licht beglü N 
— gluͤckt. i reitet, und daß fie. für gebildete Leſer beſtimmt iſt. 
Die Worte Pauli ſelbſt geben die Umſchrift: > Sie iX aus einem feibtiigen Duellenkunium, A 
Ihr waret weiland- Finsternils, nun aber seid ihr ches der Hr. Verf. auch in feiner neueſten Abhand⸗ 
ein Licht in dem Herrn. lung „von den Anfängen der landſtaͤndiſchen Ver; 

Im Abſchnitt ö faſſäng im Herzogthume Stettin“ (Prov. Bl. VI. H. 1 
Reber 2 5 beurkundet, hervorgegangen, und wird jr zu 
f Jubelfeier in Pommern 824, r einer näheren Kennkniß der geſchichtlichen 7 5 
oder Pommern den ızten Juni 1824, des nahebevorſtehenden Jubelfeſtes viel beitragen; 
oder den ı5ten Juni 1624 Möge fie in ihrem Kreiſe die freundliche Aufnahme 


Die Denkmuͤn e N oigt ange- finden, welche fie nach ihrem Inhalt und ihrer Dar⸗ 

fertigt, wird 81 e ne Kl, he ſtellungsart verdient, und es Hrn. G. nicht an Neis 

Silber 6 Rehlr. kosten. Von jedem Exemplar aber, gung und Muße fehlen, feine Forſchungen auf dem 

auf welches fubſeribirt oder welches in den naͤchſten Gebiete der vaterlaͤndiſchen Geſchichte fortzuſetzen 

dei Monaten nach dem Feſte abgeſetzt wird; erhalt und die Theilnahme dafür bei Piel Leſern mehr 

nach der Anordnung des K nigl. wirklichen Geheimen⸗ und mehr zu w en!“ — Dem Abdrucke in den Pros 
achs und Ober⸗Praſdenten Herrn Sack Excellenz, song iblättern (a. a. O.) geht ein „Vorwort“ von, 

\ ö s h 


eine milde St Fre f Ob ck llen 
Thaler als Ant 1. o voran a HR TUSSNER Rn m 


; > 5 I Recht ein „religiöſes Nationa heißt, und a 
Ein Cum dazu koſtet Sei e die von Sr. Excellenz in NN 
aniel Loos, Sohn. genen Anregungen aufmerkſam gemacht, und zum 
Ober Waſſerſtraße No. 11. Schluſſe noch bemerkt wird, daß in dieſem Jahre 
nahe der Jungferbrücke in Berlin. auch der erſte pommerſche Landtag zufammentritg - 
. —— . zoojährige Letidesfeier 
\ 3 mit begangen wird.“ 


Bucher » Anzeige. 
Derr Oberlehrer Ludwig Gieſebrecht, den das Anzeige 
öbere Publikum bereits aus mehren ſchätzbaren Der von mir zur Feier des ſiebenhundertjaͤhrigen 


bhandlungen hiſtoriſchen Inhaltes und aus ſeinen ild ine : 5 
echt poetiſchen niſſen kennt, hat uns mit ei Br — — Einführung des Ebriſtenibume in 
nem 55 0 23 5 Abriſſe der Eneſtehung Pommern gedichtete Weihgeſang, wird vom 9. Jun 


and Aus breit ng des Ehriſtenthums in Pommern ber an die dochgeehrten. Subferibensen ausgegeben, und 
akt, berg an dem fo eben erſcheinenden ſechsten iſt von dieſem Tage an für 6 Gr. Courant in der 
& de der pommerſchen Provinzial blätter (Heft 1. Nicolaifhen Buchhandlung zu haben. Stettin 


“ 61108) befindet, und unter dem Titel: den 3. Juny 1924, Dan 
Weder e und von den Entwik!⸗ che witz. 
elüngen des Kirchenthumes in Pommern bis Anzeigen de 
ur Einfüh der Reformation. Ein ges In der biefisen Badeanſtalt find nun auch die nöthi⸗ 


N 8 chichtlicher Umriß von Ludwig Gieſebrecht: gen Einrichtungen zum Gebrauch der kalten Bäder au 
\ Some bei Effenbart's Erben und in troffen und die Preiſe derſelben betabgeſetzt worden. 


Commi on d {ai B d n Sten 
„ und beim Basin big e. . 125 W 3 
euch kr ztav. Preis 4 gGr. Champagner von 18a empfiehlt N 
Mſonders abgedruckt il. Das Ganze zerfällt in J. G. Sorſtere. 


\ 
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Selterſer Waller in ganzen und halben 9 7 iſt noch 
tu haben, bey A. F. W. Wiismann, 


Eine Auswahl ſchoͤ ner Cattune, Ginghams ꝛc. erhielt 


und empfiehlt zu techt billigen Preifen. 
empfiehlt zu tech 9 55 Ww. Cron. 


C. w. Fromm aus Berlin, 
Langenbrückſtraße No. 75, 
emrfiehlt verichiedene Geseoftände die Damenvntzeg alt: 
ganz moderne Seidenhüche, Part ſer und fächfifche Streb 
bürbe, Hauden in Flor und Kantengrund, Blumen, echte 
Wierer Seidenlocken, Handſchuhe ze. zu den nied iaſten 
Preiſen. Auch wird daſelbſt jede Beſtellung auf Umar⸗ 
beitung in Putzſachen angenommen, und beſtens beſorgt. 


PFF 
Staatsſchuldſcheine, und pommerſche & 
2 Pfandbriefe find fortwährend billigſt zu haben, 2 


% und beſtens zu real:firen dey 
E S. Abel jun, Kohlmarkt No. 429. 
2 2 4 T 


Commité⸗ und Privat⸗Promeſſen zur 
Tten Ziehung der Praͤmienſcheine verkauft billigſt 
S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429. 


ö B.16 0600 ap. oje ne ‚02 010,00 0eenneln ec] 
Looſe zur erſten Kloſſe soker Klaſſen⸗ und sofen 


. kleinen Lotterie ſind zu beben bey dem Unter Ein⸗ 
nehmer CF. Auerbach, am Neuenmark: 986. # 
KOPIE D 


Pormonter, Eger, Marienbader, Oberfall, Geilnauer 
und Seltertrunnen bey Friedr. Bluth in Anclam. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere am Zoſten May c. zu Diſchetzſchnom volljogene 
eheliche Verbindung beehren wir uns, unfern Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Anclam den 4. Junp 
1824. wilhelm Friedrich Buſchick. 

Anna Louiſe Buſchick, geb. Pahl. 


Subhaſtatio immobilium. 

Von dem unterzeichneten Königl. Ober- Landesgericht 
find auf den Antrag des Bangufer Johann David Müller 
zu Berlin, als eingetragenen Gläubigers, die im Borcken⸗ 
Kreiſe von Hinterpommern belegenen, dem Major Gra⸗ 
fen. Blücher von Wahlſtadt gebörigen Erb und Allo⸗ 
dialgürher Schdawalde und Jacobsdorff nebſt den Zube⸗ 
hörungen des erſtern, welche von der Landſchafts Oepar⸗ 
tements Direction auf 59,088 Nihlr. 2 Gt. 6 Pf. abge⸗ 

ägt worden, im Wege der Execution zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und zu dieſem Zweck dre Bietungstermine 


auf den 
gten e 1 May und den asſten Auguſt 0 
i abres vor dem Herrn DOber:Land ichtsrat 
798 8858 Ngeſch. Die Taxe 128 bie Augen 
Kaufsdedingungen können in der Negiftratur des Königl. 
Dbersganbeigerihte nachgeſehen werden. Alle diejeni- 


gen, weiche dieſe Oͤͤther zu kaufen geneigt find, werden 


hiermit aufgefordert, in den gedachten Terminen ent 
weder perſönlich oder durch geſetzlich zulszige, mit ge⸗ 
böriger Information versehene Bevollmaͤchtiste auf dem 


Oder Landesgericht bieſel ſt zu erſcheinen und ihre Gebote 


abzugeben, wonachſt dem Meiſtbietenden, nach ‚erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten und in ſofern nicht 9% 
ſetzliche Gründe eine Autznahme zuloſſen, der Zuſch 
der Erb, und Allodialgüther Schönwalde und Jacobs“ 
dorf nebſt Zegegorungen ertheilt werden wird. Stet⸗ 
tin den 13. October 1823. 
Köniz. Preuß. Oder Landesgericht. 


Bekanntmachung 
Der Preis der auf der ſtädtſchen Ziegelen angeſertig⸗ 
ten Steine iſt ermäßigt, und find dieſelben von jetzt ab, 
für folgende Preiſe zu erhalten: fr We. 
1) ordinaire Mauerſteiue auf der Zlegele in Em 
zu nehmen, pro Mille 95 Rthlr. 1 leg 
) geſchlemmte Mauerſteine, pro Mille 10 Kthlr., 
20 0 Dachſteine pro Mille 11 Rthlr., 
4) geſchlemmte Dachſteine pro Mille 113 Kthlr., ep 
cluſtoe des Zaͤhlgeldes. 8 5 
Bei Empfangnahme der Steine hier am Bollwerk odet 


aus der hi⸗ſigen Niederlage, it der Preis für jede te, 
mit Einſchlu des Fählneldes, um 3 Rehir, We | 


wir hiemit bekannt machen, 


1824. 
Ri r ſt 


ein. 


0 Stettin den 26 a 
Oberburgermeiſter, Püraermeifter Ran . 


PROC LAMA 1 


Da der bisherige Paͤchter zu Contop Ehre 172 
ſtoph Rothbart 3 el ee 
geſehen hat, fo find durch die am heutigen Tage von 
Uns erlaſſene und in die Stralſunder Zeitungen in Exte 
abgedruckte Edictal⸗Ladung ſämmtiſche Gläubiger des 
Paͤchtets Ehrenftied Cbriſtoph Rothbart vorgeforderl, 
in Termino am zoſten Junp, zıften July oder zıten A“ 
guſt d. J. Morgens 16 Ahr ihre Forderungen zu liga 
diren, etwaniae Originalien darüber zu produciren und 
über die Worzüglichkeit zu deduelren, im widrigen N 
durch den am zılen Auguſt zu erlaſſenden Abſchled das 
mit werden piäcludtit und vom Concurſe abgewleſel 
werden. Auch haben ſie ſich die Aufgabe des Prociamd 
wegen Beſtellung eines gemeinen Anwaldes zur Nach“ 
wicht zu ſtellen. Datum Greifswald den 26. May 18% 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Rügen. Be; 


| 

15 4 
ichter zu Zirchow im Amt ! en vel, 
lobte Braut Charlotte a N 
Reine t 


en aoften May 1824. 


| Königt. Preuß Juſliant Pudaslt 


es fon noch. In Defem Sabre, die larger 
0 em 
etwa 300 2 Mathes le 1175 32 pie 


den übertragen werden. Hiezu ift ein öffentlich 


Stadt vorgenommen und die Arbeit dem Mi 47 80 
sationstermim auf den asien Junp dieſes Jabtes 


a 


Schaafe 


mittaas um 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtſeeretair 
Dieckhoff im bieſigen Rathhauſe angeſetzt und fordern 
r auch auswärtige Steinſetzmeiſter, welche den Nach⸗ 


weis fuͤhren koͤnnen, daß ſie ihr Handwerk gründlich er⸗ 


lernt und bereits Proben ihrer Geſchickuchkeit abgelegt 
baden, hierdurch auf, in demſelben zu erscheinen, oder 
uns bis dahin ſchriftlich unter Beiſägung ihrer Zeugniſſe 
zu melden, für welchen Preis fie die Arbeit übernehmen 
wollen. Zur Nachricht dient, daß dem Entrepreneur 
alle Materialien zur Stelle geliefert werden und die For⸗ 
erung Zweiſach, nemlich mit oder ohne Rinnſtein auf 
den Seiten, geſtelt ſeyn muß. Stargald den ıfen 
Juny 1824. Der Magistrat. 


rn 
25 5 Publift an dum. 
Da das Hypotdekentuch der Mühle zu Wedelledorff 
auf des Grund der darüber in der geiichilichen Reuuſtta⸗ 
tur vorhangegen und der von den Beſitzern der Mule 
eingeiogenen Nachtick ten regulitt werden foll, fo fordern 
.alle diejenigen, weiche daben ein Intereſſe zu haben 
ermeinen, und ihrer Forderung die mit der Ingtoſſation 
erdundenen Vorim,srechte zu verſchaffen gedenken, btemit 
auf, ſich binnen 6 Wochen bey uns zu melden und ibre 
eiwanigen Anfprüche naͤder anzugeben. Temnick bey Noͤ⸗ 
tenderg den asten May 1824 . 
Das Pitrimolalgericht iiber Wedelledorff⸗ 


Schafe Ver kauf- 
ppc Meinem Abyuge aus der Pacht ven Coffi bey 
pri zum ꝛzten und ıgten Junp e. bin ich willens, 
450 Stück hochveredelte Zuchticaafe, Hammel und Laͤm⸗ 
mer iu verkaufen. Auch bade ich 200 fette Hammel und 
zum Verkauf. Coſſin den 28. Maß 1824. 
chleus ner. 


Box ke Verkauf A 
Den raten Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, if ein 
Termin zum Ber kauf der dieſes Jahr gerletteten Eichen 
Borke in den Forſtrevieren Neuenktug und Sggeſin im 
Kruge zu Jaͤgerbruͤck angeſetzt. Lieitanten werden dazu 
eingeladen. Ahlbeck den zoſten May 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Forſtmeiſter. Furbach. 


Zu verpachten. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen bin ich willens, das in 
acht habende Rittergut Goͤrſtz, mit Genehmigung des 
ſutsberrn, einem Andern, der meine Verpflichtungen für 
le noch ab zuſitzenden Pachtjabre zu übernehmen willens 
M, mit allem Inventario und cemplett eingerichteter 


N aas ſegleich zu üdgrlaffen. 2 bey Prenzlau. 


u aten Mad 1824. 
e 
Zagdverpachtung. 

Ui den IT. Juny a. c. Nachmittag um 3 Uhr, ſell die 

Aa S ed auf den Feldmarken und Vo derbruch dom 

Ju eptember a. c. an, auf ſechs Jahre bey dem Hern 

fie Commiffaie Hauſchreck, Möſchenſt aßen, Ecke I. 

une al den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


erler. 


„ 29fien May 1824. 
N 3 Jagdverpachtung. 
nie mittel und kleine Jagd auf den Feldmarken Wie⸗ 


1. Woltin und Bareifom, fol zufolge einer Königl. 


unge Verfügung. anderweitig auf 6 hintereinander 


1 


Guͤſtow 


folgende Jahre von Trinitatis d. J. ab, meiftbietend ver ⸗ 
pachtet werden. Der Verpachtungs Termin iſt auf den: 
roten Julius e. Morgens 10 Uhr, hier in meiner Woh⸗ 
nung angeſetzt; wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Alt⸗Damm den ıften Juay- 1824. 

Königl. Forſt Inſpection. 


Zu verauctioniren in Stertm: 

Auf Veranlaſſung des Kaufmann Herrn Engelbrecht 
werde ich am Mittwoch den gren Juap auf dem Raths⸗ 
Ysizbofe in der Wohnung des verſtorbenen Pächter 
Engelbrecht eine Auction uͤder ein Lager von Steingut⸗ 
in allen Sorten beſtehend, ferner über mehrere alte Mo, 
bilien, 2 Holzwagen, 1 Korbwagen u. m. a. abhalten. 

Oldenburg. 


Dennerſtag den roten Juny, Nachmittag um 2 Ubr, 
werde ich in der Roßmarktſtraße im Hauſe No. 694 in 
Öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baate 
Bezahlung verkaufen: Spiegel, Kommoden, Tiſche, 
Spinde, Stühle, Hausgeräthe, Leinen, Betten, einen ger 
brauchten Ofen u. m. a. Oldenburg. 


8 = 

u Folge Auftrags werde ich am Donnerſtag den roten: 
San 2 5 Nachmittags um 2 Ubr, das den Erden des; 
u In enitz verſtorbenen Herrn J. F. Schulz zugehölige, 
ein halb Part in dem Schmackſchiffe Johanna Ca⸗ 
tharina, 71 neue Preuß. Lasten groß und hier an der 
Stadt liegend, in meinem Comptoit öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des Inven⸗ 


tarit if taglich bei mir einzuſehen. Stettin den zcſten 
May 1824. G. Plantico, 
Schiffsmaͤkler. 


Ju kverkanſen in Stettin 
Feinsten moussirenden Champagner 
von 1822, so, wie alle übrigen Sorten weilse. und rothe 
franz, und span. Weine in groſsen und kleinen Gebinden 
wie auf Bouteillen, worunter vorzüglich" schöner eben er- 
hallener Cahors grand Constant erwähne; ferner alle: 
Gattungen feine: Weine auf Flaſchen, Arrac. de Goa; feinen: 
und fenften Iamaica-, Leward- und. Nordam;, Rumm zu: 
billigen Preiſen bey 

e Franz: Heinrich Michselis, 
in Stettim Roſsmarkt Nor 72. 


Fünf und 4/4. br. ſtarke Sack Leinmand,. die vonüg⸗ 
lich zu Wollzäcke ee iſt, ea DE dr. Segel⸗ 
P 


Leinwand und Drillig, auch fertige E aller Att, 
beligſt bey; ER Carl. Pipe 
12 bis 1500 Quart ſeht guter mit feine Gewuͤrte ver⸗ 
fentes Kirſchſaft ven 192, babe ich biltig- abiulaſſen. 
C. w. Penther, Röddenberg No. 320. 


Alle Sorten dopp. Branntweine, Berliner Fabrikat, 
verkaufe ich ſebr billig; hietunter empfiehlt ſich der 
dern. Kirſch, welchen ich den Ankerwe.ſe zu 10, Hr. 
Müne in z. das Quart erlaffe, ganz deſon ders; ims 
gleichen ſiud vorzüglich ſchoͤne Darjiger Tropfen) welche 


jedes leichte Uebel heben, das Quart zu ı Rthlt. 3 Gr. 


A i aben. i 
EN Penther, Noͤddenberg No, 320. 

h it ſehr gutem, neuen, rohen Kleeſaamen in 
Rs Ar fehr billig iu * Brelteſtraße 


No. 356. 


. PEN ͤ ͤ—— 
Ausbietung von billigen Bau Materialien. 
Beſte Rohrnägel verkaufe ich 1000 Stuͤck zu 14 Gt. , 
das Schock Lattnägel 5 Gr., 
das Schock Brettnägel 4 Gr., 
das Schock halbe Hrettnägel 35 Gr., 
den Ring Robhrdrath 20 a 22 Gr., 
und bitte um tahlreichen Zuſoruch. Stettin den zıflen 
May 1824. Fr. w. weidmann. 
—— — — 
Zu vermiethen in Stettin. 
Im Haufe No. 303 Roſengartenſtraße iſt eine Stube 
mit Alkoven parterre für einen einzelnen Herrn oder ſtille 
Familie zum iſten July zu vermiethen. 


In der Mönchenſtraße Me, 458 find zwey Stuben, 
Cabinet, Küche, Speiſekammer und Hel, gelaß lum erſten 
July zu vermiethen. j 


Drey Stuben, eine Kammer 
find 12 der Loliſenſtraße No. 735 zum ıflen 
vermiethen. 


2222 ae ee Zn De I 

In der Moͤnchenſtraße No. 609 iſt die Unter-Etag? 
beſß hend in 2 9 nebſt Zubehör zum erſten July 
d. J. zu vermiethen, auch kann auf Verlangen noch 
eine Stube und ein Laden dazu gegeben werden. 


— — — 

Eine Stube nebſt Kammer und Holigelaß, fo wie auch 
1 Stube mit auch ohne Meubeln, it ſogleich oder zum 
ıften July d. 6 zu vermiethen, im Haufe No. 625 oben 
der Schubſtraße. 


ee ——— 

In dem am Pladrien fub No. 93 belegenen Haufe ſind 
in einem der Speicher 4 Böden und 1 Remiſe, und in 
den Mebengebäuden 3 Remiſen und 1 Pferdestall, lo leich 
zu vermlelben. Nähere Aus kunft giebt der Stadtgerichts⸗ 
Canzleydiener Kombſt. 


Lafadie No. 198 ißt die untere Wohnung, beſtebend 
in —— 4 Stuben, helle Küche, Speiſekammer ꝛc. , U 
forderlichen folls auch Stallung zu 3 bis 4 Pferde, Fut, 
derbeden und Wagengelaß, zu Michael d. J. an rubige 
Mietder 12 Aberlaſſen. Das Nähere im iwelten Sto 
des Hauſes. 
Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Mein Haus nahe am Bollwerk belegen, worin 3 Stu- 
ben, Küche, Keller, Speisekammer, Pferdeſtall und Wa⸗ 
genremiſe befindlich, wünſche ich zur dies aͤhrigen Bade 
zeit zu vermiethen, auch würde ich, erforderlichen Falles, 
Becten geben. 2 erſuche ich, = 
u wenden. Swinemünde den zten Juny 1824. 
” u i Chr. Ernſt. 


Küche und Holgelaß 
July iu 


— — 


2 Be anntmachungen. 


um mehrere Anfragen, Mißverſzaͤndniſſe und ſalſche 
Auslegungen zu befeitigen, ſehe ich mich veranlaßt, hier 
mit bekannt zu machen, daß ich nicht mein Wohnhaus 
No. 8917, ſondern mein zweites Haus No. 895, ſe vor 
6 Jahren ganz neu erbauet ift, in der Frauenstraße wie 
früher bemerkt, welches ich für Schuld habe anvehmes 
muͤſſen, verkaufen oder im Ganzen vermietben will. 
Daß die eingenommenen Miethen, ohne die untere Etagk, 
Bodens, = Werkſtellen und 2 Hofplätze, mehr als die 
Zinſen betragen haben, kaun ich nachweiſen. 
J. G. Weidner. 
f f > 
laden im Schif die Eiche, Capttain\&. O. Blürd 
verladen im iff die e, Cap D. Branden 
burg, gekommen von Cette 8 n 
S. 1 Gebinde Wein, 1231 5 
1 Ballen Korken, n 
1 Ballen Korkholz, E 
deren unbekannte Empfänger ich erſuche, ſich bei mit 
zu melden. Stettin den sten Juny 1924. 
C. A. Secker. 


3 7 
wen bis 300 Eentner gut geworbenes altes verig jah 
2 Wferdehen, im Ganzen auch, Eee und 
8 Schock ſehr gutes langes rationsmäßiges Stroh z 
ſehr billigen Preifen. Nachricht giedt der Gastwirt 
Schenkel in Alt Damm. 


Rohr verkauf. 
150 Schock fehr reines, lang und ſtark . in Seh 


ven, von 8 Zoll im Durchmeſſer, ſtehen zu Ludwigs he 
bey Müpelburg billig zu verkaufen. fe 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins. Preuſsiſch Couf 
den 3, Juny- 1824. Van. — ana 
Staats Schuldſcheine u: 97 940 5 


Pram. -Staats-Schuldſcheine. 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. 


Pr. Engl. Anl. 1822. a, 61 Thlr. 1 5 —— 
Bancı -Oblig. b. incl. Lit. I. 2 — | 908 
Churm. Obl. m. lauf, Coup 4 914 
Neum, Int,-Scheine do. + — 5 
Berliner Stadt- Obligationen. $ — 
Königsberger A: le 1 
Elbinger do. fr. aller Zins. 5 — 
Danz. do, in Th. Z. v. a. Jul. 10. 6 — 
dito do, in Gl. Z. v. 2. ii 10. 6 — 
Weltpreußifche Pfand br. 4 * 
dito vorm. Poln. Anth. do. 4 > 
Gr. Herz, Posens dito gem. 882864 | 4 * 
Oftpreufsifche Pfandbtietfe „ 4, 1 
Pommerfche dito „ „ Ale) 
Chur- u, Neum, dito An 103 
Schleſiſche diro, 5 14 1 
Pommer. Domain. dito ...t 044 
‚Märkifche dito dito, ae EEE 10% 
Oſtpreuſs. dito dito n 103 
Rückst, Coup. d. Kurmark „... | — 301] — 
dito dito Neumark... — 91]. 
Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark , | — | 321 


